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Ein Wort vorabEin Wort vorab
Der Tod scheint das Ende einer Beziehung zu 

sein. Die Liebe aber kann diese Grenze über-

winden. So ist die Liebe derer, die miteinander 

verbunden waren, die Verbindung über den Tod 

hinaus. Sie kann gelebt werden, weil Gott den 

Menschen liebt – im Leben und im Sterben. In 

seiner Liebe ist der Verstorbene geborgen. In 

seiner Liebe darf sich der Trauernde getrös-

tet wissen und zugleich ermutigt, die liebende 

Verbindung zum Verstorbenen weiterzuleben. 

Mögen die Anregungen und Gebete Ihnen dabei 

helfen.

Werner Gutheil 
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Die Liebe ist die Verbindung

der Lebenden mit den Toten.

Sie tröstet und stärkt in Zeiten

des Schmerzes und der Trauer.

Sie lässt darauf vertrauen,

dass sich für die Verstorbenen

der Himmel öffnet und der

Trauernde in Gottes Hand

gehalten ist.
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 ErinnernErinnern
hält lebendighält lebendig

Trauerritual  Legen Sie sich kleine Karten zurecht, auf

denen Sie Erinnerungen an schöne Zeiten

aufschreiben. Nehmen Sie diese immer

zur Hand, wenn Sie traurig sind. So können

Sie dem Verlust die Erinnerung an schöne

gemeinsame Stunden entgegensetzen.

Gebet  Gott, 

die Erinnerung soll lebendig werden

in mir, damit sie zu dir eine Brücke

schlägt – zu dir, wo jene sind, mit

denen wir diese schönen Dinge

erlebt haben.
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Der Tod hat nichtDer Tod hat nicht

 das letzte Wortdas letzte Wort
Impuls  Menschen haben immer an ein Leben nach

dem Tod geglaubt. Sie haben Bilder und

Texte an Wände geschrieben: in Höhlen,

in Pyramiden und in Kirchen. Sie sind der

historische Beweis, dass es eine Hoffnung

auf ein Weiterleben nach dem Tod gibt.

Gebet  Gott, 

ich will hoffen, was Menschen über

Jahrtausende gehofft haben, und will

glauben, was anderen Trost gegeben hat:

Nicht der Tod hat das letzte Wort,

sondern das Leben.
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 Licht desLicht des
TrostesTrostes

Impuls  Es reicht eine einzige Kerze, um einen großen, 

leeren Raum zu erhellen. Es reicht eine Kerze, 

um der Dunkelheit etwas entgegenzusetzen. 

Es reicht ein kleines Licht, um eine Brücke der 

Verbundenheit zwischen den Lebenden und 

den Verstorbenen zu bauen.

Gebet  Gott, 

dieses Licht brennt stellvertretend für mein 

Gebet zu dir und für meine Verbundenheit mit 

dem lieben Verstorbenen. Erhelle du mein Herz 

und bringe Licht in meine Traurigkeit. 
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